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Jungen 19 Bezirksoberliga

VfR Wiesbaden II : VfR Wiesbaden III 
Donnerstag, 12.01.2023, 18:30 Uhr

Strith und Wolz in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Donnerstag beim Heimteam des VfR Wiesbaden II, als Marcus
Lichtenthäler das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den VfR
Wiesbaden III bereits vorläufig sicherstellen konnte. Das Spiel in der Jungen 19 Bezirksoberliga
mussten beide Mannschaften in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere
Strith und Wolz, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden
war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Mit nur einem Satzverlust gingen Lichtenthäler / Röhrdanz gegen Kleinfeld /
Becker durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Die richtige Herangehensweise hatten
Strith / Wolz beim 3:0-Sieg gegen Kreutzer / Emrich von Beginn an. Die Anzeigetafel zeigte also ein
2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Marcus Lichtenthäler, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Phil Becker verlor. Nur einen
Satz verlor hingegen Leonard Röhrdanz beim 11:9, 9:11, 11:3, 11:9 gegen Jaron Kleinfeld und holte
somit einen Punkt für seine Mannschaft. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:1 an der Reihe. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte im
Anschluss Simon Strith bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Joshua Emrich. Völlig ungefährdet war
der Sieg von Philipp Wolz gegen Moritz Kreutzer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 7:11,
11:8, 11:5 nicht verloren. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:1. Einen
sicheren Punkt für seine Mannschaft holte Marcus Lichtenthäler beim 3:0 gegen Jaron Kleinfeld.
Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Keinen
Punkt beisteuern konnte Leonard Röhrdanz im Spiel gegen Phil Becker, das 0:3 verloren ging.
Simon Strith hatte seinen Gegner Moritz Kreutzer beim 11:9, 11:9, 11:8 insgesamt im Griff, so dass
er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Da gab es nichts zu rütteln. Zu
guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg
gegen Joshua Emrich war am Nachbartisch der Gastgeber Philipp Wolz. Ein unterm Strich
einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den VfR Wiesbaden II am 03.02.2023 gegen den TTC Königstein
1948 II möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
21.01.2023 gegen die SG 1908 Oberbiel versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VfR Wiesbaden II

Doppel: Lichtenthäler / Röhrdanz 1:0, Strith / Wolz 1:0 
Einzel: M. Lichtenthäler 1:1, L. Röhrdanz 1:1, S. Strith 2:0, P. Wolz 2:0 

 VfR Wiesbaden III
Doppel: Kleinfeld / Becker 0:1, Kreutzer / Emrich 0:1 
Einzel: J. Kleinfeld 0:2, P. Becker 2:0, M. Kreutzer 0:2, J. Emrich 0:2


